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II. G r u p pir u n g nach den Standpunkten 0—4.

Standpunkte:
0. 1 2

Mann:
3 4

67 297 652 736 469
64 679 752 514 172

109 681 711 523 197

Lesen:

Schreiben!
Rechnen:

Trotz der größern Anzahl der Geprüften gegenüber 1862 hat sich

gleichwohl die Zahl der Leistungslosen im Lesen um 4, im Schreiben
um 19 und im Rechnen um 36 Mann vermindert. Im Allgemeinen

zeigt sich ein nicht unwesentlicher Fortschritt im Lesen und Rechnen,

im Schreiben ist's dagegen nicht bedeutend vorwärts gegangen.

III. Die Leistungen in Prozenten ausgedrückt.
Standpunkte:

0 12 3 4

Prozente.

Lesen: 3,01 13,38 29,35 33,14 21,11
Schreiben: 3,33 30,57 25,21 23,14 7,74
Rechnen: 4,90 30,58 32,46 23,55 8,87

Die Leistungslosen haben sich im Lesen um mehr als 0,50, im

Schreiben um 1,36 und im Rechnen sogar um 2,41 Prozent ver-
mindert und die Ziffern für ordentliche und gute Leistungen sind ge-

stiegen. Die Leistungen in den Standpunkten 2 und 3 vereinigt,
deuten darauf hin, daß mehr als die Hälfte der Geprüften ordentliche
bis gute Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen. (Forts, folgt.)

Mittheilungen.
Bern. (Korrespondenz.) In der ersten diesjährigen Nummer der

N. B. Schulzeitung habe ich eine Ankündigung von einem
einfachen Apparate zur Durchführung des im Unter-

richtsplan für Primärschulen verlangten Stoffes der Chemie ge-

lesen. — Ich weiß nicht genau, wie es um die Erfüllung dieses Ab-

schnittes des Unterrichtsplaues in den meisten Schulen steht; aber

Schade wärs, wenn die Herren Kollegen in dem Punkte den Vorschriften

nicht gerecht zu werden versuchten. Sage nicht, lieber Herr Kollege,
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der Unterricht sei zu schwer für unsere Schüler. Da ist ja An-
schauung; fast Alles kann den Sinnen wahrnehmbar gemacht werden.

Die Schüler haben gewiß weniger Mühe, mit irgend einem Element

in's Reine zu kommen, als wenn sie sich (beispielsweise) ein richtiges
und klares Bild vom Nachbarkanton machen sollen. Sage nicht, lieber

Herr Kollege, der Unterricht sei weniger fruchtbar, weniger nützlich,
als irgend ein anderer. Die Chemie darf sich da ihren nähern und

entferntem Verwandten herzhaft an die Seite stellen. Aber Versuche
müssen sein und dazu b r a nchts Material. Das bietet

uns mm Herr Seminarlehrer Iff in Münchenbuchsee zu äußerst billigem
Preise. Wollen wir die Gegenstände einzeln herbeischaffen, so kommen

wir — ich weiß es alls Erfahrung — ganz gewiß hoher mit unserer

Rechnung unb haben überdieß noch große Mühe, bis wir unsern Hand-
werkern begreiflich gemacht haben, was wir eigentlich wollen. Herr

Iff leistet durch sein Anerbiete» der Volksschule einen Dienst. Ich
meinerseits bin ihm dafür dankbarer als manchem Autoren für irgend
einen Leitfaden. Laßt uns diesen Dienst benützcu! Gewiß werden die

Schulkommissioneu die Ausgabe nicht bereuen, wenn sie einmal den

eigentlichen Zweck dieses Unterrichts erkennen.

Zürich. Eidgenössisches Polytechnikum. Unsere Leser

werden sich erinnern, daß schon mehrmals ein ungenannter Förderer
der polytechnischen Studien dem Polytechnikum die Summe von Fr.
500 für von Zöglingen zu lösende Preisfragen ausgesetzt hat. Die
im letzten Jahr als Aufgabe gestellte Frage betraf die Darlegung der

verschiedenen Methoden der Bestimmung der Wassermessung durch

Uebcrfülle mit Berücksichtigung der neuesten hydraulischen Untersuchungen.
An diese Aufgabe machte sich einzig Hr. Heinrich Stüßi von Wald
(Zürich), und die Lehrerkonferenz erkannte ihm eine Prämie von Fr.
300 zu. Sofort vervollstäkidigte der unbekannte Wohlthäter den

Rest von Fr. 200 wieder auf Fr. 500 als Preis für eine neu zu
stellende Aufgabe.

Zum Verkaufen
eine neu reparirte Stubenorgel mit 3 Registern und gutem Ton. Zu
vernehmen bei der Redaktion des „Berncr-Schulsreund" auf fraukirte
Anfrage.
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